
Newcomerin wird Sportlerin des Jahres 
Lorena Beck (Eisklettern) und Nico Gauer (Ski alpin) sind die Sportler des Jahres. Team des Jahres sind die Artistic-Schwimmerinnen. 

Gary Kaufmann 
 
Bei der LLB Nacht des Sports 
im Schaaner SAL gab es gestern 
bei den Frauen ein Novum. Mit 
Eiskletterin Lorena Beck hat 
erstmals eine Athletin des 
Liechtensteiner Alpenvereins 
(LAV) gewonnen. Die Siegerin 
war auch die jüngste Nominier-
te und jene, welche ihre Sport -
art am wenigsten lang ausübt. 
Erst vor einem Jahr hat die 18-
jährige Planknerin die Rand-
sportart Eisklettern für sich ent-
deckt und konnte gleich schon 
in ihrer Debütsaison für Furore 
sorgen. In beiden Disziplinen 
(Lead und Speed) wurde sie Ju-
nioren-Weltmeisterin, ausser-
dem konnte sie an der EM 
Silber holen.  

«Das ist wirklich cool und 
ich hätte nicht damit gerechnet. 
Die guten Leistungen in diesem 
Jahr und jetzt diese Auszeich-
nung motivieren mich, weiter-
hin mein Bestes zu geben», sag-
te Lorena Beck. Neben drei  
Medaillen an internationalen 
Grossanlässen hatte sie mit 
über 2800 LAV-Mitgliedern 
auch den grössten Verband des 
Landes hinter sich. «Ihre Un-
terstützung dürfte beim On-
line-Voting sicher auch eine 
Rolle gespielt haben.» Die Eis-
kletterin setzte sich unter ande-
rem gegen die letztjährige Sie-
gerin Nina Riedener (Langlauf) 
durch.  

Nico Gauer überzeugte  
mit Rang 6 im Weltcup 
Nach drei Nächten des Sports 
ohne Ski alpin brachte Liech-
tensteins Paradedisziplin, in 
denen das Land die bisher 
grössten Erfolge feiern konnte, 
wieder einmal einen Titelträger 
hervor. «Es freut mich, dass der 
Skisport wieder bei diesem An-
lass vertreten ist. Umso schöner 
für mich, dass ich zum Sportler 
des Jahres ernannt wurde», 
grinste Nico Gauer am Ende 
des Abends. Dem 27-jährigen 
Balzner, der nach einer Verlet-
zung wieder auf dem Weg zu-
rück auf die Skier ist, beschert 
dieser Preis einen zusätzlichen 
Boost für das bevorstehende 
Comeback. Läuft alles nach 
Plan, könnte er in gut einem 
Monat beim Weltcup in Wen-
gen an den Start gehen. 

Der LSV-Speedster wurde im 
Vorfeld des Galaabends als Fa-
vorit auf die Auszeichnung ge-
handelt. Dies, weil er vergange-
nen März mit einem Spitzenre-
sultat überraschte. Nico Gauer 
schafft es beim Super-G in 
Aspen (USA) als zweitletzter 
Fahrer (Nummer 53) bis auf den 
sechsten Rang und holte damit 
seine ersten Weltcuppunkte. 
Dadurch hatte er ein starkes Ar-
gument auf seiner Seite. Direkt 
hinter ihm platzierte sich Squa -
sher David Meier, der Gold an 
den Kleinstaatenspielen in Mal-
ta holte.  

Die Serie beim Team  
des Jahres lebt weiter 
Das siebte Jahr in Folge wurden 
die Artistic-Schwimmerinnen 
zum «Team des Jahres» gekürt. 
Für Noemi Büchel, Nadina 
Klauser und Leila Marxer ist es 
die zweite Auszeichnung in Se-
rie. Mit zweimal Rang 14 über-

zeugten sie an der WM in Japan 
(Duet Free und Tech). Weitere 
Topresultate von ihnen aus die-
sem Jahr: Im Weltcup schafften 
sie es auf Rang 8 und an der EM 
auf Rang 9. Im Februar kämp-
fen sie an der WM in Doha um 
einen der zwei verbleibenden 
Startplätze für die Olympischen 
Spiele in Paris.  

«Wir dachten, dass die Leu-
te nach dieser Serie seit 2016 
vielleicht eine Abwechslung ha-
ben möchten», scherzte das Trio. 
«Es ist ein schönes Gefühl zu 
sehen, dass die Einwohner des 
Landes hinter uns stehen und 
unsere Leistungen würdigen, 
insbesondere, weil wir in einer 
Randsportart unterwegs sind.» 
Ebenfalls nominiert waren die 
Nationalteams Squash und Bob. 

Zum ersten Mal in der Ge-
schichte des Awards hat das 
Liechtenstein Olympic Commit -
tee (LOC) nicht nur die Sportler 
des Jahres, sondern auch die 

Rangliste des  Online-Votings 
bekanntgegeben. 

Liechtensteins Sportler 
haben alle ein «Loieherz» 
Für EM- und WM-Medaillen 
geehrt wurden Milena Büchel 
(Kickboxen) und die Eisklette-
rer Konstantin Wille, Florian 
Gantner und Lorena Beck.  

Der ehemalige Weltcuppilot 
Martin Bühler (Gleitschirmflie-
gen) wurde dafür gewürdigt, 
dass er die Weltnummer 1 in 
seiner Kategorie ist, und Miche-
le Paonne in Abwesentheit für 
seine Goldmedaille an der UCI-
WM in Schottland (Altersklasse 
35 bis 39 im Zeitfahren). 

Nicht für ihre sportlichen 
Leistungen, sondern für ihren 
harten Einsatz als Freiwillige 
im Hintergrund wurden Fredy 
Wolfinger (Präsident FC Trie-
sen), Brigitte Eberle (Trainerin 
beim Behindertenverband) und 
Peter Tinner (Präsident Golf-

verband) als «Ehrenamtliche 
des Jahres» geehrt. Den Spezi-
alpreis für ausserordentliche 
Leistungen erhielten Livio Kai-
ser und Rebecca Senti (Pfadfin-
der und Pfadfinderinnen Liech-
tensteins), welche Liechten-
steins Delegationsleiter für das 
diesjährige Weltpfadfinderlager 
in Südkorea waren, bei dem es 
einige Herausforderungen zu 
bewältigen gab. Weiter wurden 
Andrea Hardegger (Schwim-
men) und Anderson da Silva 
(Fussball) zu Special-Olympics-
Botschaftern für die Jahre 2023 
bis 2025 ernannt. 

Es war ein Anlass, um kurz 
vor dessen Ende auf die Höhe-
punkte des Sportjahrs zurück-
zublicken und jene zu ehren, 
denen Ehre gebührt. Passend 
zum Lied der Band Megawatt, 
die gestern im SAL auftrat, be-
zeichnete LOC-Präsident Ste-
fan Marxer die Leistungssport-
ler des Landes als Inspiration – 

denn sie hätten alle ein «Loie-
herz». Auch Sportministerin 
Dominique Hasler – per Live-
schaltung aus Atlanta – sowie 
LLB-CEO Gabriel Brenna vor 
Ort äussersten lobende Worte 
für die «wertvollen Botschaf-
ter», die das Land mit ihren Er-
folgen und Geschichten in die 
weite Welt hinaustragen.  

Vergleiche zwischen den 
Sportarten sind immer schwie-
rig und wie Regierungschef Da-
niel Risch vor der Vergabe be-
tonte: «Ich möchte allen Nomi-
nierten gratulieren, jeder und 
jede von euch hat Unglaubli-
ches geleistet, auch wenn es je-
weils nur jemand pro Kategorie 
ganz nach vorne schaffen wird.» 
Das gilt auch für viele andere 
Vertreter innerhalb der Sport-
lerfamilie Liechtensteins, die 
genauso Vorbilder für die 
nächste Generation sind – auch 
wenn sie gestern Abend nicht 
auf der Bühne standen.

Regierungschef Daniel Risch, der früher Sportminister war, lobte alle 
Nominierten für ihre Leistungen.

Gruppenfoto der ausgezeichneten Athleten sowie Geehrten mit dem LOC-Vorstand, LLB-CEO Gabriel Brenna und Regierungschef Daniel Risch. Bilder: Michael Zanghellini

LOC-Präsident Stefan Marxer (r.) würdigte Gleitschirmflieger Martin 
Bühler, der die Weltnummer 1 in seiner Kategorie ist.

Megawatt-Sänger Thomas Graf und seine Bandkollegen heizten vor 
der Awardvergabe die Stimmung an im Schaaner SAL.
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